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Von unangestrengter Leichtigkeit
Von Carsten Klomp

Wertheim. Die Plejaden, ein nach
den Nymphen, den Töchtern Atlas’
und Pleione, aus der griechischen
Mythologie benannte Sternbild, be-
stehend aus sieben hellen und zahl-
reichen weniger hellen Sternen. Die-
ses Sternbild stand Pate bei der Na-
mensgebung des aus sieben Mitglie-
dern bestehenden oberfränkischen
„Ensemble Pleiades“, das am Sonn-
tagabend in der Wertheimer Stifts-
kirche zu Gast war.

Schwerpunkt des Ensembles, be-
stehend aus fünf Vokal- und zwei In-
strumentalsolisten, ist die französi-
sche, italienische und deutsche Vo-
kalmusik des 17. Jahrhunderts. Mit-
gebracht hatten die sieben Musici, in
Wertheim ergänzt an der Orgel
durch Bezirkskantor Carsten Wiede-
mann-Hohl, ein Programm mit dem
sowie über das Hohelied der Liebe.
„Pulchra es“, so der Titel des Pro-
gramms, das jedoch nicht nur Kom-
positionen über die Texte des bibli-
schen Hohelieds, sondern auch Ver-
tonungen weltlicher Liebeslyrik ent-
hielt.

Wie schwer diese voneinander zu
unterscheiden sind, machte (wenn
auch vielleicht unfreiwillig) das
schriftliche Programm deutlich, das
zwar einen exzellenten Einfüh-
rungstext in die Musik des Abends,
aber keinerlei Hinweise auf die Quel-
len der einzelnen Texte enthielt.
Und so mussten zumindest diejeni-
gen, die mit der Terminologie von
„Madrigal“ für weltliche oder „Mo-
tette“ für geistliche Kompositionen
nicht vertraut sind, raten, ob mit
„Geliebte“ die Kirche oder eine schö-
ne Dame besungen wurde. Auch
dass die Mitwirkung des Kantors

Auftritt: „Ensemble Pleiades“ in der Wertheimer Stiftskirche zu Gast. Positiver Gesamteindruck
Wiedemann-Hohl, der mit Nicolas
de Grignys großangelegter Kompo-
sition „Ave maris stella“ einen ge-
wichtigen (und sehr schön musizier-
ten) Anteil am Programm hatte,
nicht erwähnt wurde, ist zu bemän-
geln – wenn man es nicht als über-
mäßige Bescheidenheit loben
möchte.

Damit ist aber auch schon alles
benannt, was zu kritisieren wäre,
denn das Konzert selbst begeisterte
das Publikum sowohl durch die Zu-
sammenstellung der Werke als auch
durch ihre Darbietung – und nicht
zuletzt durch den baulichen Rah-
men, denn die Stiftskirche erwies
sich wieder einmal als wunderbarer
Musikraum, der sich sowohl für die
zarten Klänge eines Vokalterzetts
wie auch für die mächtigen Klänge
des Schlusssatzes des Orgelwerks de
Grignys ideal eignet.

Auch wenn das unter der Leitung
der Sopranistin Silvia Bier und des
Cembalisten Stefan Fuchs stehende
Ensemble Pleiades gerade durch sei-
ne klangliche Geschlossenheit und
kammermusikalische Präzision be-
eindruckt, seien doch die bereits ge-
nannte Sopranistin Bier und der Te-
nor Arnhard Heinisch besonders
hervorgehoben. Ohne den Klang zu
dominieren, stachen sie doch durch
ihre völlig unangestrengte Leichtig-
keit besonders positiv aus dem ho-
mogenen Vokalklang hervor.

Etwas Mühe, sich durchzusetzen,
hatte hingegen die Altistin Claudia
Hafner, was nicht zuletzt daran liegt,
dass ihr Part ursprünglich von
männlichen Altisten gesungen wur-
de, die in dieser Lage klanglich
gleichzeitig ensemble- und durch-
setzungsfähig waren oder sind. Aber
das sind wirklich winzige Abstriche,

die den positiven Gesamteindruck
des Abends in keiner Weise beein-
trächtigt haben.

Erwähnt werden soll hingegen
noch Gambist Tobias Kraft, der ge-
meinsam mit Cembalisten Fuchs die
Vokalisten ebenso einfühlsam wie

Von ihm erklang das Madrigal „Tout
se peint de verdure“ und die Motette
„Veni sponsa mei“ aus dem Hohe-
lied, mit denen sich das Programm
überzeugend rundete.

Der begeisterte Applaus des Pu-
blikums in der Kirche am Schluss

ließ die Pleiaden dann noch einmal
mit einer Motette Heinrich Schüt-
zens hell erstrahlen, die sowohl zum
Schwerpunkt des Ensembles als
auch zum Raum als – leider – auch zu
den Zeitläufen passte: „Verleih uns
Frieden gnädiglich“.

präzise begleitete, auch wenn er viel-
leicht das Pizzicato, also das Zupfen
der Saiten, etwas zu häufig einsetzte.

Neben den Werken Monteverdis
und Schütz’ waren die zwei Kompo-
sitionen des Franzosen Etienne
Moulinié eine echte Entdeckung.

Die Künstler bei ihrem Auftritt in der Stiftskirche. BILD: KLOMP

Über 900 Helfer
in Aktion

Wertheim. Zur „Aktion Saubere
Landschaft“ schwärmen am Sams-
tag, 22. Oktober, hunderte von Hel-
fern aus. Sie machen Herbstsputz
auf der Wertheimer Gemarkung, in-
dem sie Müll und Unrat einsam-
meln. Start ist um 8 Uhr, bis 12 Uhr
sollten alle Müllsäcke gefüllt sein.
Die „Aktion Saubere Landschaft“
findet seit 1978 in zweijährigem Tur-
nus statt, dieses Jahr zum 23. Mal.

Die Stadtverwaltung hat im Vor-
feld Vereine, Wertheimer Schulen,
alle Ortschaften und Stadtteile zur
Mithilfe aufgerufen. Rund 950 Helfer
haben sich gemeldet. Die Stadt stat-
tet sie mit Müllsäcken und Einmal-
handschuhen aus.

Die Organisatoren vor Ort ver-
wenden sie, um den Helfern nach
getaner Arbeit mit einem kleinen
Imbiss zu danken.

Unterstützt wird die „Aktion Sau-
bere Landschaft“ vom Abfallwirt-
schaftsbetrieb Main-Tauber-Kreis
(AWMT). Er stellt die notwendigen
Müllsäcke bereit und ermöglicht
eine kostenfreie Entsorgung des Ab-
falls auf der Kreismülldeponie Heeg-
wald. Den Transport dorthin über-
nehmen der städtische Bauhof und
auch die Helfer selbst.

Die Verkehrsteilnehmer werden
während der Sammelaktion um er-
höhte Aufmerksamkeit gebeten, da
die Helfer auch entlang der öffentli-
chen Straßen und Wege unterwegs
sind.

Ansprechpartnerin und verant-
wortlich für die Organisation bei der
Stadtverwaltung Wertheim ist Mi-
chelle Gellert vom Referat Öffentli-
che Ordnung, Telefon 09342/
301251.

„Saubere Landschaft“: Müllsammeln am Samstag

Vorbereitungen für die Aktion „Saubere Landschaft“: Michelle Gellert sorgt für die
Verteilung von Einmalhandschuhen und Müllsäcken. BILD: STADT WERTHEIM

Lauter strahlende Gesichter
Sparkasse Tauberfranken: Spenden und Preise vom „Tag der offenen Tür“ übergeben

Wertheim. Lauter strahlende Gesich-
ter gab es am Montagabend auf der
Dachterrasse der neuen Wertheimer
Filiale der Sparkasse Tauberfranken.
Denn der stellvertretende Vor-
standsvorsitzende Wolfgang Reiner
und Martin Scheurich, Filialbe-
reichsleiter Wertheim, übergaben
dort Preise und Spenden vom „Tag
der offenen Tür“ im April.

Zum einen hatte man dort ein Ge-
winnspiel veranstaltet, bei dem es ei-
nen roten Optimisten zu suchen
galt. Dieser hatte sich im Beratungs-
zimmer „Digitales“ versteckten.
Hauptpreis war ein E-Bike im Wert
von 2700 Euro, das Sigrid Zimmer-
mann gewann. Sie habe den Opti-
misten zufällig entdeckt. Ihr erwach-
sener Sohn habe sie dann auf das Ge-
winnspiel aufmerksam gemacht. Zu
den zahlreichen weiteren Preisen
gehörten unter anderem Wertheim
Cards des Stadtmarketingvereins im
Gesamtwert von 100 Euro, die Elke
Kempf gewann.

Gewonnen hat durch den „Tag
der offenen Tür“ aber auch der gute
Zweck. So können sich die Kinder
der katholischen Kindertagesstätte
Mondfeld und der städtischen Kin-
dertagesstätte Urphar über eine Zu-
wendung in Höhe von jeweils 500
Euro freuen. Wie die Mondfelder
Kita-Leiterin Isabel Köhler berichte-
te, werde man von dem Geld Kinder-
fahrzeuge für den Gartenbereich
und eine Sitzgruppe für die Bücher-
ecke der älteren Kinder anschaffen.
In Urphar möchte man die Spende,

wickelt.“ Uwe Schlör-Kempf, bei der
Stadtverwaltung Wertheim zustän-
dig für den Bereich Kindertagesstät-
ten, dankt der Sparkasse für die
Spende. Man freue sich, dass die Ki-
tas wieder berücksichtigt wurden.
Die kommunalen Finanzen würden
immer im Vorjahr aufgestellt, es
komme im laufenden Jahr aber stän-
dig etwas dazu.

Beispielhaft verwies er auf Schä-
den an Außenspielgeräten, die zu
deren Sperrung oder Abbau aus Si-
cherheitsgründen führe. Durch Fi-
nanzspritzen könnten die Einrich-
tungen schneller handeln. bgd

Reiner erklärte, man habe bei die-
ser Aktion an die Standorte gedacht,
in denen man als Filiale nicht mehr
vertreten sei. „Wir haben die Verant-
wortung für die gesamte Gemar-
kung.“ Sich für Kinder zu engagie-
ren, sei immer richtig und wichtig,
fügte er hinzu.

Die Unterstützung der Region ge-
höre zur DNA der Sparkasse Tauber-
franken als regionales Geldinstitut.
So habe man auch den „Tag der of-
fenen Tür“ dazu genutzt, um wieder
einmal Gutes für die Region zu tun.
„Wir haben ein hohes Maß an Inte-
resse, dass sich diese Region gut ent-

so Leiterin Antonia Fischer, für Neu-
gestaltungen im Außenbereich so-
wie für Bücher und Spielzeug für die
Kinder einsetzen.

Spenden aus Aktion
Die Spenden stammen aus der Akti-
on „Sie genießen – wir spenden!“ des
Tags der offenen Tür. Dort gab es
Spendentaler zu erwerben. Mit ih-
nen wurden Leckereien zu stark ver-
günstigten Preisen erworben. Alle
Einnahmen aus dem Verkauf der
Spendentaler flossen in die Spen-
densumme, die die Sparkasse noch
aufstockte.

Wolfgang Reiner (zweiter Vorsitzender), die Gewinnerinnen Sigrid Zimmermann und Elke Kempf, die Kitaleiterin Antonia Fischer,
Uwe Schlör-Kempf (Stadt Wertheim), Kitaleiterin Isabel Köhler und Martin Scheurich (Filialbereichsleiter Wertheim). BILD: GREIN

bis 20 Uhr im Kulturhaus. Mitbrin-
gen: bequeme Kleidung, Haus-
schuhe/ Stoppersocken, Decke und
Sitzkissen. Anmeldung: Telefon
09342/8573521, info@vhs-wert-
heim.de, www.vhs-wertheim.de.

IN KÜRZE

VHS-Kurs „Meditation“
Wertheim. Die VHS veranstaltet ab
21. Oktober, einen Kurs „Die stille
Kraft der Mitte – Meditation erfah-
ren“ über sechs Abende von 18.30

nerstag, 20. Oktober, um 14 Uhr im
Gemeindehaus.

Kirchengemeinderat tagt
Hofgarten. Die nächste Sitzung des
evangelischen Kirchengemeindera-
tes Wertheim findet am Donnerstag,
17. November, um 19.30 Uhr im
Gemeindehaus im Hofgarten statt.
Anträge zur Tagesordnung sind von
allen Interessenten bis einschließ-
lich 8. November schriftlich an
Erwin Röhrig, Hospitalstraße 16a,
97877 Wertheim, oder per Mail an
erwin.roehrig@outlook.de einzurei-
chen.

allen Interessiertenoffen,die Freude
an Begegnungen haben. Gespielt
wird, was gewünscht wird und wofür
sich genügend Teilnehmer finden.
Die Spielkarten oder die Brettspiele
bringen die Teilnehmer selbst mit.

FC-Gesamtvorstand tagt
Eichel. Die nächste Gesamtvor-
standssitzung des FC ist am Don-
nerstag, 20. Oktober, um 20 Uhr im
Sportheim.

Treffen des Seniorenkreises
Sachsenhausen. Der Seniorenkreis
Sachsenhausen trifft sich am Don-

Kreuzwertheims. Die Mittagsrast ist
in der Pizzeria „Ragusa“ vorgesehen,
von wo aus es wieder an den aktuel-
len Flusslauf zurückgeht. Auch aus-
wärtige Gäste sind bei dieser Veran-
staltung willkommen

Spieletreff für alle
Bestenheid. Der nächste Spielenach-
mittag findet am Donnerstag, 20.
Oktober, um 14.30 Uhr im Bürger-
und Vereinstreff statt. Hier treffen
sich auf Initiative des Seniorenbei-
ratsin14-tägigemTurnusMenschen
jeden Alters in zwangloser Atmo-
sphäre. Der Spielenachmittag steht

INTERESSANTES AUS DER MAIN-TAUBER-STADT

Abschlusswanderung
Wertheim. Die Jahresabschlusswan-
derung des Fremdenverkehrsver-
eins Wertheim findet am Mittwoch,
26. September, unter dem Motto
„Wanderung im ehemaligen Main-
bett“ statt. Der Treffpunkt ist um 10
Uhr auf dem Parkplatz am Schöss-
chen. Von dort aus geht es über die
Alte Mainbrücke und direkt am
Main entlang zum Wittwichsbach,
der heute dort fließt, wo früher ein-
mal der Main geflossen ist. Dem ehe-
maligen Mainbett folgend führt der
Wanderweg zum Gewerbegebiet

Quelle: Fränkische Nachrichten 19.10.2022


